erfüllte Wofnulg. tj Seiten, 


| 

| 

| 
Gohl Ehren- Been j „Nahmhafften und 
„ur. 


— 


EET Serichts wohlangeſehen 
Beyſgers / | 


vormahls der Siren su St. Marien / 


Abnſers Evangeliſchen Ereutz⸗ Räumleins 
Wohlverdienten Vorſtehers⸗ 
durch ſeinen A. oo 68 erfolgten 


feeligen Hinfeit 
im A elger, 


bey deſſelben Ehriſtichem Geich⸗Begaͤngniß 
in vermiſchten Gedancken 


zu letzten Ehren 


und zum Sro (DEL infert lebenen 
E. E MINI ST. lny. A. CONF. hieſelbſt. 


Anno. MDCCXXVI. A . lul, 
NDR N 
Bedruckt bey 10 15 E. E. Hochw. Rachsuc un 
cker. 
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54 S wönſchte noch vor kurtzer Zeitz ©) 
a Woͤrs moͤglich / die Unſterblichkeit / 
NA ee A wenigſten das Lebens = Ziel fO 

E NMoſis Zeiten mitgebracht / vrsc 
Nor Kat / Werüchte und Bemeine: 
Warum? und was ich mehr dabey gedacht / 

Das bleibt vor mich? £ £s ifi genug: ich weine; 
Und deſto mehr / 
Daß dieſer neue Rif des Schöppen⸗ S kuhls enf- 


decke 
Wie noch fo ſehr 
Uns auch vors ninia das da laga ffr 


Gier if Oedulk und Klauben auff der Probe / 


Naß man 8 Alt wo mit ven Thrane lobe. ; 
Machts 


888 
Hof 


Machts / Woch bekrübke/ gh al und recht 


TCC 
Go der Werr / Ar thue / was fein peil 
A ger Wille.: 
So folget noch gewiß auff diefe Jammer⸗Zeik 
Hier eine beſſere; wo nicht: Unſterblichkeit. 
©) d. 28. Jun. in der Leich Pr. über pl. XCL1y. 16. 4 


dem Seel. 79. Jaͤhrigen Herrn Scabino 
S. Becker gehalten. 


Hiemit troͤſtet die Betrübteſte echträge ne 1 
| bey Schwaͤgerlichem Mitleiden 2397 . 
i Chriſtoph Andreas Geret. 
eee eee e ee eee 
olegt Herr Oundlich nun die Sorgen alle nieder / 
Die Er gefuͤhlt im Xumpt und ſonſten insgemein 
Er nehm fie nimmermehr umb aller Welt Gutt: 
| | wieder / 
Als der nun Worgen frey nicht kan vergnuͤgter ſeyn. 
Er uͤbergiebt die Sorg für fein Eh⸗Liebſt und Kinder 
Den / der fuͤr alle ſorgt / der en Waͤyſen / 
. 
Der thu an Ihnen wol / was ſchaden kan / verhinder / 
Und mach in allem reuh Sie ſtandhafft und bewaͤhrk 
| | Zu letzten Ehren dem Wohlfeeligen 
Hrn. und denen Betruͤbten zu 
Troſt ſchriebs l | 


| Daniel Koͤhler / 
i | | Ptred. dee Alten. Stadt. 
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ala A „ RY: RR r 
d Fee Palm. NIV, 
Vita eft labor & dolor. 


Yt wfzyftko to jeff frafzka, co fig w wiecie dziele, 
Pracę tylko y bolesc cięszką zycie fele. 
Fraszka to czesc y honor, kołem fig obraca, 
Nim do niego fie wespniesz, O iak wielkapracał 
A przecie z cieniem marnym y dymem uciceka, 
Vo net do gory podniefie,wnet znizy Człowieka. 
Frafzka bogactwa, pracę wnabyciu ſprawuia, 
A bol y zal tym cięższy, gdy nas odſtepuia-. 
Fraszka roskoszy fwiata, zzyciem uciekaią | 
Pretko, a duszę w męki więczne pogrązalą, | 
Szczęsliwy ten co zwaza kłopot zycia tego, 
A dozywota w Niebie fpiefży. fig lepſæego, 
Gdzie iuz W BOGU ZESZŁEGO dusza odpoczywa, 
bo pracach y bolesciach w radosci opływa, IM 
Bog Wdowe'y Sieroty smetne niech fam tielman E 
"Na pomoc y ratuńek zawzdy im polpielzy. 3 
Nas też zprac y kłopotów czym prędzcy wybawi, 
A pokoiu wiecznego zlaskilwey nabawi. 
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I powinney kondolencii 
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| W > | 

M SiR MichalBoguslawRuttich, | 

A” e Palæop. Polt. 

BEER RE PRECEDERE 

nn Omnis Mutatio periculoſa. 

Ar viel Beraͤnderung hat unſre Stadt betroffen? 

[das zeigt und fuͤhlet ja ſosLirch als Policey, 

unnd ob was beſſeres noch zu gewarten ſeh / 

Da mancher / Unrecht hier wie Wiſſer eingeſoffen / pe” 
Js 9 
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Das macht GOL eilet mit den Seinen / den Bdͤ⸗ | 


Das ſteht dahin! doch will das beſte man noch hoffen. 
Os trat Veränderung in allen Ständen beh / 
Das eintzigecgericht der Alten⸗Stadt blieb frey / 
Itzt aber ſind darin zwey Stellen leider offen. 
Duhaſt Oerſtorbnes Gaupt Veränderung seibar: 
Und keine andere bey uns erleben fónnen | 
Doch will ich deinen Standt itzt wohl geaͤndert nennen 
Dieweil dir durch den Todt am beſten iſt geſchen. 


Ach daß man ja fo bald nichts von Veraͤn⸗ 


drung leſe! 
Dam die Brränderung if mehrentheils ſehr bfe- 


Mit vicem Sonnet begleitete den 
verſtorbenen Hin. Gerichts⸗Vet⸗ 5 


wandten zu Grabe. 
M. Johann Rechenberg. 
Eecleſiaſt. Neopol. 


pespenavacst SERIES 


s ER * Vedlichen die ſterben weg / der fen wird 
| noch immer mehr / 


fen laͤſt er Jeitzur Buße. 


T Gott! feydu der Witwen a die Wenjen deine 


lebe, 7 
Gi daß der Suͤnder tone und falle dir no heut 


Dieſes wenige ſetzte zum Andencken des 


redlichen Hn. Sundlichs / deſſenNahmen 


im Buch der Redlichen eingeſchrieben 
- Nehet mitleidend auff. 


Ephraim Olof. 
Deutſch und Pohl. z in der Neu⸗Staͤdt⸗ 


Wer das / Wohlſeeliger/ 1. Geng ſo bald u Geri 
88 fliehen / | 
Als dein Munſch neulichſt war von Thoren Wege In 


zuziehen. | Dr 
Ich ſagte drauff: wohin! wo ift nicht Welt und Pein? y 
Es müfte denn die Ruh bey GOtt im Himmel ſeyn. I 3E 


Ol ſprachſt: wir werden doch kein guttes hier erleben / 


Es will mehr Angemach ſich über uns erheben. | | Wan 
Der Troſt war: wer ſich nur ins Schickſaal finden kan / Er 
| Bleibt wo und wie er ift ein Gottgela ßner Man. Er 
1 Das Omen leider! iſt gar zeitig eingetroffen. 
d | Was aber koͤnnen wir bey deinem Walle hoffen? 
AR Ich ſeufftze in der Still: G Ott ſchaffe Huͤlff und Naht! 
I Verbind und heile ſelbſt was er geſchlagen hat. 
Ni Her höchftbetrübten Fr. Witt · RA 25 


wen und ſaͤmbtl. Wayſen wüne 
ſchet dieſes hertzl. 
M. Peter Jaͤnichen. 


CCC 15 
0. wehe thut es uns / wenn Freunde von uns 


ſcheiden / 
Viel Thraͤnen gießet man; . Scheiden bringet 
eyden. | 
Heut ſcheidt ein treuer r ir treues Vater⸗ 
u ertz / 
Der allerliebſte Preund! o gar zu groſſer Schmertz ! 
Ds muß / Frau Wittwe! wol Ihr Hertz fehe. ſeyn ge⸗ ; 
kraͤncket / i 
Weil ihr Beliebteftee ins Grab ift eingeſencket. 
Den ZBdyfen hat der Tod viel Schmertzen auch gemacht. N 
oc gebt Oerlaſſene dem Trauren ne, N 
err 


Herr Bundlich lebet nun im rechten Vaterlande / 

Wohin ein jeder Chrift muß gehn durch Bodes-Bande. 
In dieſem Welt. Gebaud hat Er Such ta geliebt 
Drumb goͤnnt Ihm doch die Freud die Ihm fein Deye 

land giebt. 
T Er von Euch geſchledn / fo A Euch GOBI ver- 
borgen / 

Wann Ihr Such feiner Guͤt ergebet ale Morgen. 
Er wird Euch biß ans End verſorgen Groß und Klein? 
Er wird der Wittwen Mann / der Waͤyſen Bater ſeyn. 


Zu einigem Troſt den Hohbetrübte. 
ften Hinterlaſſenen ſetzte dieſes auff, 


lohann Dziermo, 
Bred. an der St. Georgen Kirch. 
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leben / 
GODieweil fein re fehe vielen wiſſend ift, 
Und alfo koͤnnen wir ihm diß zur Grabſchrifft geben 
Gier ruht ein redlich Yann / ein Blaubens-pol⸗ 
ler Chriſt. 


Dieſes wenige setzte dem Seel. Hrn. 
zum verdienten Nachruhm auff 


Heinrich Prochnau / 
Pred, in Gurske. 


Wee zeigt der Nirchen- Herr dem Volck nicht 
SA HRS geöffeen Raum / 
Das im Gedränge ſich dringt e Wort zu 
ren / 


Wird 


Mird feine Sorgfalt denn zu einem leeren Traum / 
Mas wil fein werther Todt die Hoͤchſtbetruͤbten lehren? 
Gewiß / daß er viel Raum im Himmel hat gefunden. 
Er ſagtt fo iſts / wem fehlt ein guter Kirchen Stand / 
Ver dringe kaͤmpfend nach / der Glaub hat uͤberwunden; 
Die Sieges⸗Cron ertheilt des Sieges⸗Fuͤrſten Hand; | 
Hier hoͤret bange ſeyn / ja ſelbſt das Sterben auff: Woh 
Orumb hinterlaſſne rau mit ihren Ehe- Pfändern/ 
Auch die Gemeine / hemmt / ach! ilt der Klagen⸗Lauff / 
Góńć mir / wie ich auch euch / dieuſt in Himmels-Laͤndern. 
Arai Mit dieſen begleitet den Wohlſeeligen 
zu ſeiner Ruhe. 


8. W Ringeltaube/ 
Deutſch und Pohlniſcher Pred 
in Grembozin R. u. L. 


Gedr 
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